
erleben damit auch ein Stück Kindheit. 
Ein anderes wichtiges Thema war und 
ist bis heute die Landflucht. Als Wander-
arbeiter ziehen Familien bis zu 10 Mona-
ten im Land umher auf der Suche nach 
Gelegenheitsarbeit. Unter schwierigsten 
Lebensbedingungen verbringen sie diese 
Monate in Slums, oft sogar am Strassen-
rand. Was konnte ihnen helfen?
Mit großzügiger Unterstützung einer 
Münchner Organisation baute Dagmar 
vor einigen Jahren ein Mutter-Kind-Zen-
trum. Dort können die Kinder in die 
Schule gehen, junge Mädchen und min-
derjährige Mütter erhalten in einem Näh-
zentrum eine Ausbildung zur Näherin. 
Die Nachfrage ist sehr groß, wenn auch 
augenblich durch Covid-19 der Betrieb 
eingeschränkt funktioniert, und bestätigt 
Dagmar darin, dass Richtige zu tun. Mit 
ihrer Ausbildung können die Frauen zu-
hause in ihren Dörfern bleiben, Kleidung 
für die Dorfbewohner reparieren und 
herstellen. Sie können einer menschen-
würdigen Arbeit nachgehen. Dagmar und 
ihr Team stellen ihnen bei Bedarf eine 
Nähmaschine zur Verfügung und bleiben 
ihr Ansprechpartner.  Dagmar war davon 
überzeugt, dieses Projekt und diese Vision 
zu unterstützen. Und das ist bis heute so 
geblieben. 

Fair Fashion im eigenen Online-Shop:
Auch bei der Produkt-Herstellung in 
ihrem Online-Shop Indian Affairs folgt 
Dagmar den Prinzipien der Fair Fashion. 
Die Produkte werden seit Gründung der 
Firma in Familienunternehmen in Jaipur 
und Noida unter Einhaltung eines hohen 
Sozialstandards produziert. Dieser basiert 
auf Normen und Standards der Inter-
national Labour Organization, die unter 
anderem Kinderarbeit verbietet. Alle ge-
nähten Artikel werden in einer Schneide-
rei in Jaipur gefertigt. Die durchgehende, 
ganzjährige Beschäftigung mit einem fai-
ren Gehalt sichert den Schneidern ein Ein-
kommen für ihre Familien.
Sehr wichtig war immer das Material: 
reine, hochwertige Baumwolle, um eine 
Hautfreundlichkeit zu garantieren. Bis 
heute kümmert sich die Gründerin selbst 
um den Stoff-Einkauf, um sicher zu sein, 
dass es sich dabei um Bio-Baumwolle han-
delt. Das Konzept: Zeitlose Kindermode 
und Nachtwäsche, vor allem Pyjamas für 
Kinder. 

Nach ihrem Studium Von Geschichte 
und Politik und der Geburt ihrer 4 Töch-
ter arbeite Dagmar seit 1993 für ein großes 
deutsches Reisebüro an der Entwicklung 
von Reiserouten in Indien und lektorier-
te Reiseführer für Indien. Außerdem war 
sie Beraterin für Filmproduktionen dort. 
In den folgenden 7 Jahren reiste und leb-
te Dagmar zwischen Nord-Indien und 
München hin und her. Dabei lernte sie ne-
ben den unterschiedlichen faszinierenden 
Kulturen und der Liebenswürdigkeit der 
Menschen auch die Kehrseite des Landes 
kennen, große Armut, Hoffnungslosig-
keit und eine Ausbeutung von Menschen, 
vor allem von Frauen, die ohne Bildung 
gezwungen waren, jede Arbeit anzuneh-
men um einen Beitrag zum Lebensunter-
halt ihrer Familien zu erwirtschaften. In 
den Städten war Kinderarbeit nicht un-
üblich. Das Barefoot College Tilonia hatte 
sich zum Ziel gemacht, diesen Menschen 
eine Basisbildung und/oder eine hand-
werkliche Ausbildung anzubieten. In 
abgelegenen Dörfern entstanden kleine 
Schulen, Abendschulen, die die Kinder 
am frühen Abend nach ihrer Arbeit besu-
chen konnten. Diese sogenannten Night 
Schools existieren bis heute. Die Kinder 
lieben sie, dort lernen sie lesen, schreiben 
und rechnen, singen, malen, spielen und 
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Familien in Indien. Sie garantiert eine  
faire Bezahlung
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